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S8

Die Nüsse.

bween müde Wandrer sahn' an ihrer Strasse Rand,
Linst einen Baum , der voll der schönsten Nüsse stand.
Der Hunger reizte sie die Früchte zu gemessen,
Sie füllten erst den Hut , die Laschen dann mit Nüssen,
Dem emen Städter war die Frucht ganz ncn,
Er biß die Rindemir der Schaal entzwei,
Und sagte. „ Pfui , wie herb und bitter ist die Rinde,
„Ists möglich baß der Mensch die Nuß genießbar finde?
„Für einen Esel , für em Schwein
„Mag diß Gerichte lieblich seyn !
„Dir schwör' ich, daß es mir wie Gall und Wer-

muth schmeM!
„Sieh da , wie's' mir die Hand und Kleid und

Wamms besiette!
Der andre sprach r „ Woher der Ekel — bist du toll?
„Wer wird auf eine Frucht von Färb ' und Hülse

schliesset! ?
„Du wirst den Kern erst kosten müssen ,
„Weil nicht das Auge sie, der Gaumen schäzen sollt,;
Denn lehrt er ihn , wie man die Nüsse,
Don Rind ' lind Schaale los geniesse,
Jerdrükt zwei Nüsse mit der Hand ,
Und anerbietet ihm die schönen weissen Kerne -
Daß er daraus den Werth der Nüsse kennen lerne,
Kie nun sein guter Freund vortreflich fand.

Laß



Laß diese Fabel dir zur Lehre , Jüngling , dienen

Die Menschen schäze nie nach Kleidern , Geld , und
Minen,

Dring auf den Kern , auf s Herz und den Verstand i

Der Sämann^

Äls Herr Professor Eüphranor
Mit seinem Liebling Theodor

In Gottes freier Luft einst will spazieren gehen,

Gieng iust ein Sämann aus zu säen.

Sie beide sahn den Bauersmann,

Und den , der vor ihm gieng , befremdet an,

„Warum , so fragten sie , muß dieser Junge da

„Ganz sacht dem Sämann und so nah

„Vorher mit leeren Händen gehen?

„Wie , sagt der Bauersmann , das fragen sie?

„Ich wußt im Säen gar nicht wie —

„Ob grad , ob krumm ' ich vorwärts gieng ,

„Wenn nicht mein Aug an seinem Schritte hieng;

„Ihr Herr 'n ! Diß heißt man untergehen,

„Wir rnachen 's immer so bei'm säen,,

„Ei , spricht der Herr Professor , Mein .!

„Mir fällt des Heilands Gleichniß ein;

„Es gieng ein Sämann aus zu säen.
„Der
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